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Tennis: Morgen startet das 32er-Hauptfeld des MLP-Cups in Nußloch / Andreas Beck führt die internationale Setzliste an

Filzkugeln fliegen noch eine Woche lang
Von unserem Mitarbeiter
Roland Bode

NUSSLOCH. Mit der ersten Runde in
der Qualifikation hat gestern die elf-
te Auflage des ITF-Future-Weltrang-
listenturniers um den „MLP-Cup“
im Racket Center Nußloch begon-
nen. Das mit 15 000 Dollar dotierte
Herrenturnier auf der Anlage an der
Walldorfer Straße – auch als „Inter-
nationale Hallentennismeister-
schaften der Metropolregion Rhein-
Neckar“ bekannt – hat dabei zuneh-
mend an Internationalität gewon-
nen.

Eine Mischung aus 90 Profis und
Nachwuchstalenten, die die Future-
Serie als Sprungbrett in den großen
ATP-Zirkus nutzen wollen, verteilen
sich auf 15 Nationen. Darunter etli-
che Spieler der ersten und zweiten
nationalen Bundesligen.

Das gilt auch für Andreas Beck.
Der für den amtierenden deutschen

Mannschaftsmeister Kurhaus Lam-
bertz Aachen servierende frühere
deutsche Daviscup-Spieler und Sie-
ger des Turniers 2006 führt als Num-
mer eins die Setzliste des am Diens-
tag (13 Uhr) startenden 32er-Haupt-
feldes an. Titelverteidiger Stefan Sei-
fert vom deutschen Rekordmeister
BW Neuss ist nicht am Start.

Neben Beck zählen auch 2012-
Sieger Nils Langer vom TV Reutlin-
gen, der Tscheche Jan Mertl, der Nie-
derländer Thomas Schoorel und Mi-
loslav Mecir junior, gleichnamiger
Sohn des einstigen Weltklassespie-
lers und Olympiasiegers (1988) aus
der Slovakei, zu den Topfavoriten
auf den Titel.

Die Finalspiele in Einzel und
Doppel finden am kommenden
Sonntag (2. Februar) statt. Turnier-
beginn ist täglich ab 13 Uhr.

w
Informationen und Ergebnisse
www.mlp-cup.de/

Nils Langer vom TV Reutlingen schlug bereits vor zwei Jahren im Finale des MLP-Cups
auf und nimmt ab morgen im 32er-Hauptfeld einen neuen Anlauf. BILD: BINDER

Wir helfen gerne

Haben Sie noch Fragen an die
Sportredaktion? Sie erreichen uns
täglich außer samstags ab 12 Uhr
unter der Telefonnummer 0621/
392-13 54, oder per Fax (392-16 16).

Unsere E-Mail-Adresse lautet:
sport@mamo.de.

NOCH FRAGEN??

zum Saisonende. Ein weiterer Kan-
didat ist Adama Diakité

Heute kehrt der Kader von Alois
Schwartz aus der Türkei zurück, der
Rückflug aus Antalya ist für den
Nachmittag terminiert, die Zweitli-
gatruppe wird gegen 18 Uhr in
Frankfurt landen.

Bereits am Dienstag gehen die
Vorbereitungen auf die Restrück-
runde im heimischen Walter-Rein-
hard-Stadion weiter, zumal am
kommenden Donnerstag (30. Januar
um 18.30 Uhr) die Generalprobe im
Hardtwaldstadion gegen die
SpVgg Greuther Fürth über die Büh-
ne gehen wird. Rückrunden-Auftakt
ist dann am 7. Februar bei Energie
Cottbus. dpa/zg

über die gesamten 90 Minuten. Die
acht Einwechslungen brachten kei-
nen Abbruch“, kommentierte Trai-
ner Alois Schwartz den Auftritt. „Die
Art und Weise, wie die Mannschaft
aufgetreten ist, war richtig gut. Das
einzige Manko war das Auslassen ei-
ner Vielzahl von Möglichkeiten“,
meinte Schwartz, der insgesamt
19 Akteure zum Einsatz brachte.
Der SVS-Coach bat seine Schützlin-
ge gestern nochmals zu zwei ab-
schließenden Trainingseinheiten.

Am Samstag gaben die Badener
zudem wie erwartet die Verpflich-
tung von Eke Uzoma bekannt. Der
24-jährige Nigerianer bestand die
notwendige Gesundheitsuntersu-
chung und erhält einen Vertrag bis

Fußball: Trainingslager mit einem 0:0 gegen SV Ried abgeschlossen / Vertrag für Uzoma

SVS macht sich auf den Heimweg
LARA. Fußball-Zweitligist SV Sand-
hausen hat sich in einem Testspiel
im türkischen Belek torlos vom
SV Ried getrennt. Gegen den Fünf-
ten der ersten österreichischen Liga
waren die Sandhäuser am Samstag
im Trainingslager zwar die bessere
Mannschaft, hatten jedoch Pech –
unter anderem bei einem Pfosten-
schuss von Gastspieler Adama Dia-
kité. In den Testspielen zuvor hatte
es einen 3:1-Erfolg gegen Hajduk
Split sowie ein 0:0 gegen Jahn Re-
gensburg und ein 1:2 gegen Darm-
stadt 98 gegeben.

„Auch wenn das Ergebnis für uns
hätte besser ausfallen müssen, bin
ich mit der Vorstellung der Mann-
schaft rundum zufrieden und zwar

Fußball

VfR startet mit 4:3
gegen die Arminia
MANNHEIM. Mit einem 4:3 (1:1)-Sieg
ist der VfR Mannheim gegen den FC
Arminia Ludwigshafen erfolgreich in
seine Testspielreihe gestartet. Gegen
den Tabellendritten der Oberliga
Rheinland-Pfalz/Saar sahen die
knapp 100 Zuschauer auf dem
Kunstrasenplatz am Hans-Reschke-
Ufer vor allem in der 2. Halbzeit eine
kurzweilige Partie.

Kirschner (43.), Schaaf (60.) und
Terzic (78.) brachten den VfR jeweils
in Front, doch die Arminen glichen
immer wieder aus. Doch Ludwigs-
hafen hatte seine Rechnung ohne
VfR-Neuzugang Alan Dos Santos Ca-
milo gemacht, der in der Schlussmi-
nute per Kopf zum 4:3 traf. zg

Volleyball

VSG gibt rote
Laterne weiter
MANNHEIM. Im Kellerduell der Drit-
ten Liga Süd ist den Volleyball-Da-
men der VSG Mannheim gegen Tü-
bingen ein Befreiungsschlag gelun-
gen. Mit einem 3:0-Sieg vor heimi-
scher Kulisse reichten die Spielerin-
nen um Trainer Peter Lember die
„rote Laterne“ der Liga zugleich an
die Gäste weiter.

Trotz des klaren Ergebnisses ge-
stalteten sich die einzelnen Sätze mit
25:23, 25:21 und 25:22 der Tabellen-
situation der beider Mannschaft ent-
sprechend eng. Am Ende war aller-
dings der Wille, den letzten Tabel-
lenplatz zu verlassen, bei den VSG-
Damen ausschlaggebend. So blie-
ben die Punkte in Mannheim. zg

Viertelfinale am 1./2. Februar

� Damen:
Samstag 1. Februar: 14 Uhr: Rot-
Weiss Köln – Mannheimer HC,
Münchner SC – Uhlenhorst Mülheim
(14 Uhr), Club an der Alster – TuS Lich-
terfelde (16 Uhr). Die Paarung Berli-
ner HC – UHC Hamburg ist noch nicht
endgültig terminiert.

� Herren (noch nicht terminiert):
Mannheimer HC – Rot-Weiss Köln,
UHC Hamburg – Zehlendorf. Wespen,
Berliner HC – Harvestehuder THC,
Uhlenhorst Mülheim – SC Frankfurt
1880.

Hockey: Mannheimer HC im Viertelfinale jetzt gegen Rot-Weiss Köln / TSVMH scheidet wegen schlechterer Tordifferenz aus

Süd-Meister trotz 5:7 im Derby

des TSVMH profitierten, der bereits
am Freitagabend beim bisherigen
Spitzenreiter SC Frankfurt 80 mit 6:3
(1:2) gewonnen hatte.

Gut gefüllte Strafbank
Der MHC ging gestern unter dem
Fernmeldeturm rasch in Führung
als Kapitän Fabian Pehlke einen Sie-
benmeter zum 0:1 (3.) verwandelte.
Der lautstarke TSV-Anhang durfte
allerdings rasch den 1:1-Ausgleich
bejubeln – Maximilian Schulz-Link-
holt hatte getroffen (3.). Christian
Trump brachte die Gäste erneut in
Führung (23.), doch Paul Kaufmann
glich per Strafecke zum 2:2 (29.) aus.
Der TSVMH erwischte einen Blitz-

start in die zweiten 30 Minuten: Ale-
xander Vörg und Lukas Goerdt (32.,
35.) sorgten für das 4:2. Der MHC
blieb aber dran und verkürzte durch
Pehlke (37.) auf 4:3. Tobias Blasberg
stellte den alten Abstand wieder her
(41.). Danach schlug Tomas Pro-
chazka zweimal per Strafecke (48.
und 49.) zum 5:5 zu. Dem Aus-
gleichstor ging allerdings ein Geran-
gel voran, nach dem sich Julian Zilg
(TSV) und Patrick Harris sowie
Christian Trump (beide MHC) für
fünf Minuten auf der Strafbank wie-
derfanden. In der TSV-Überzahl traf
Schulz-Linkholt per Siebenmeter
(51.), erneut Blasberg setzte den
Schlusspunkt zum 7:5 (55.)

Von unserem Mitarbeiter
Andreas Martin

MANNHEIM. Vor 250 Zuschauern ha-
ben sich gestern der TSV Mannheim
Hockey und der Mannheimer HC
ein packendes Stadtderby in der
Hallenhockey-Bundesliga Süd gelie-
fert. Dem TSVMH gelang dabei mit
einem 7:5 (2:2) die erfolgreiche Re-
vanche für die 4:10-Niederlage aus
dem Hinspiel. Trotz der Derbynie-
derlage sicherte sich der MHC den-
noch die Süd-Meisterschaft und da-
mit auch das Heimreicht im Play-
off-Viertelfinale, da Mitkonkurrent
SC Frankfurt 80 zum Abschluss in
Frankenthal nicht über ein 5:5-Re-
mis hinaus kam. Der Punkt bei der
TGF sicherte den Hessen allerdings
den zweiten Viertelfinalplatz vor
dem punktgleichen, aber nach To-
ren schlechteren TSVMH.

„Wir wussten, dass wir das Vier-
telfinale nicht aus eigener Kraft
schaffen können, aber wir haben un-
ser Möglichstes getan und die Runde
mit zwei Siegen beendet. Endlich ge-
gen den MHC zu gewinnen, ist schon
etwas Besonderes“, hielt sich bei
TSVMH-Trainer Uli Weise nach sei-
nem letzten Spiel als Herrencoach
die Enttäuschung in Grenzen. Weise
wird künftig nur noch die TSV-Da-
men betreuen.

„Wir hätten die Zweikämpfe bes-
ser annehmen müssen. In der zwei-
ten Halbzeit haben wir dann etwas
unsere Linie verloren. Die Erwar-
tungshaltung an uns ist natürlich
hoch, aber dass einige erfahrene
Spieler, die letzte Saison noch bei
uns im Hallenkader standen, aufge-
hört haben, macht sich schon be-
merkbar“, sieht Althoff sein Team im
Viertelfinale gegen Rot-Weiss Köln
nicht unbedingt als Favorit.

Das Viertelfinalticket hatten die
MHC-Herren bereits am Vortag
durch einen 12:9 (6:2)-Heimsieg ge-
gen den Nürnberger HTC sicherge-
stellt, wobei die Blau-Weiß-Roten
aus Feudenheim auch vom Coup

MHC-Keeper Sven Helming (rechts) kommt hier zu spät und muss den zwischenzeitlichen 1:1-Ausgleich hinnehmen. BILD: BINDER

Handball: TVG entscheidet
Heimspiel in Unterzahl

Zahn schockt
Auerbach
GROSSSACHSEN. Mit dem 36:29
(13:13) gegen den SV Auerbach hat
Handball-Drittligist TVG Großsach-
sen den dritten Sieg in Folge gelan-
det und damit seinen Platz im Mit-
telfeld gefestigt. Es war zwar nicht al-
les Gold, was glänzte, aber die TVG-
Fans sahen von Beginn an eine
Mannschaft, die ihr Herz in beide
Hände nahm und ihrem neuen Trai-
ner Stefan Pohl einen perfekten Ein-
stand bieten wollte. Jonas Gunst
führte von Beginn an klug Regie und
war nicht nur selbst torgefährlich,
sondern bestach auch mit durch-
dachten Anspielen. Beim 8:6 (14.)
schien die Partie ihren erhofften Ver-
lauf zu nehmen. Doch der TVG ließ
in den folgenden Minuten die letzte
Konsequenz vermissen. Das 13:13
zur Halbzeit ließ deshalb für beide
Seiten alle Optionen offen.

TVG kommt stark aus der Kabine
Großsachsen kam besser aus der Ka-
bine und erspielte sich schnell eine
Drei-Tore-Führung zum 18:15 (38.).
Die Vorentscheidung sollte fallen,
als der TVG in Unterzahl agierte.
Während TVG-Kapitän Tobias Kohl
eine Zweiminutenstrafe abbrumm-
te, fing Thomas Zahn gleich zweimal
Querpässe der Auerbacher ab und
versenkte beide Konter sicher zum
21:16 im gegnerischen Gehäuse
(41.). Beim 23:20 (44.) und 24:21 (45.)
waren die Oberschwaben noch ein-
mal dran, hatten aber am Ende
nichts mehr zuzusetzen. Da TVG-
Trainer Pohl kräftig durchgewech-
selt hatte und alle 14 Spieler einsetz-
te, konnten die „Saasemer“ immer
noch eine Schippe drauflegen.

Und als am Ende der gerade ein-
gewechselte Youngster Marcel
Ackermann erst einen Siebenmeter
sicher verwandelte und dann einen
Gegenstoß im Gehäuse der Auer-
bacher unterbrachte, stand die Halle
Kopf. Gespannt blickt der TVG nun
auf die Partie beim badischen Riva-
len aus Pforzheim, in der das Come-
back von Mittelmann Peter Masica
eine Option ist.

TVG: Peribonio, Fischer; Gunst
(6/2), Knierim (7), Kohl (5), Zahn (9),
Rybakov (3), Ackermann (2/1), Jör-
res (2), Reisig (2), Sauer D., Sauer F.,
Spilger, Gans. hm/ü

SGW II verliert Spitzenspiel
LEIMEN. Wasserball-Oberligist
SGW Leimen/Mannheim II hat das
Spitzenspiel gegen den Vorjahres-
meister SSV Esslingen II mit 7:11 ver-
loren und musste deshalb auch die
Tabellenführung an den SV Nikar
Heidelberg abgeben, der zeitgleich
den SV Cannstatt mit 7:5 bezwang.
Nach der 3:0-Führung musste die
SGW einen 0:6-Lauf hinnehmen und
erholte sich davon nicht mehr. Bes-
ter Werfer war der A-Jugendliche Kai
Widmann mit sechs Treffern. C.B.

Lilien dürfen weiter träumen
DARMSTADT. Der SV Darmstadt darf
in der 3. Fußball-Liga weiter vom
Aufstieg träumen – auch wenn die
„Lilien“ das Thema tunlichst ver-
meiden. Die Mannschaft von Trai-
ner Dirk Schuster kam zu einem
glücklichen 1:1 (1:1) beim VfL Osna-
brück und festigte damit den dritten
Platz. Darmstadts Torjäger Dominik
Stroh-Engel ging diesmal leer aus,
konnte aber mit dem Punkt leben.
„Ich will nichts mehr hören vom Auf-
stieg, ich kann es auch nicht mehr
hören“, betonte er im Interview.
Chefcoach Schuster erklärte: „Wir
wollen die Großen weiter ärgern“ –
aber es gebe keinen Grund, das Ziel
Klassenerhalt zu ändern.  dpa

SPORT-REPORTHandball: Friesenheim startet
mit 35:24-Sieg ins neue Jahr

Eulen wie
entfesselt
LUDWIGSHAFEN. In meisterlicher
Verfassung hat sich die TSG Friesen-
heim aus der Winterpause der
2. Handball-Bundesliga zurückge-
meldet. Die ungemein abwehrstar-
ken Eulen gewannen gestern vor
1460 Zuschauern mit der wohl bes-
ten Leistung dieser Saison das Nach-
holspiel gegen den hoch einge-
schätzten VfL Bad Schwartau auch
in der Höhe verdient mit 35:24
(18:10) und zeigten in der ersten
Halbzeit fast fehlerlosen Handball.
Die TSG liegt nun als Tabellenzwei-
ter vier Punkte vor einem Nichtauf-
stiegsplatz und machte die beiden
Niederlagen gegen Nordhorn (21:26)
und Leipzig (22:27) zum Ende der
Vorrunde vergessen.

Bis auf den verletzten Erik
Schmidt konnte Trainer Thomas Kö-
nig personell aus dem Vollen schöp-
fen. Der dynamische Kreisläufer
Christian Klimek setzte nach wo-
chenlanger Erkrankung mit vier
blitzsauberen Treffern in der ersten
Halbzeit erste Ausrufezeichen,
Rechtsaußen Marco Hauk (2) feierte
bei seinem Comeback ebenfalls wie-
der die ersten Tore.

Talente fügen sich nahtlos ein
Der Sieg hätte noch deutlich höher
ausfallen können – zeitweise lagen
die wie entfesselt aufspielenden
Friesenheimer Mitte der zweiten
Halbzeit mit zwölf Toren in Füh-
rung. Aber Trainer König setzte ge-
gen Spielende auch seine Nach-
wuchshoffnungen ein, die sich her-
vorragend einführten.

Vor allem aber die Routiniers wie
der souveräne Abwehrchef Gunnar
Dietrich, der umsichtige Spielma-
cher Andrej Kogut, der siebenfache
Torschütze Philipp Grimm, der
trickreiche Kreisläufer Stephan Just,
der kaum zu bremsende Linkshän-
der Stefan Lex, Rechtsaußen Felix
Kossler mit seinen raffinierten He-
bern und Torhüter Kevin Klier mit
wieder zwölf starken Paraden sorg-
ten schon früh dafür, dass eine be-
geisterte La-Ola-Welle durch die
Eberthalle schwappte.

Einen berührenden Auftritt gab
es nach Spielende, als sich der Eu-
len-Fan Walter Geis per Mikro bei
Spielern und Zuschauern bedankte:
Er hatte im ersten Spiel kurz nach
dem Anpfiff einen Herz-Kreislauf-
Kollpas erlitten. Das Spiel wurde da-
nach abgebrochen.

TSG Friesenheim: Klier, Bender –
Klee, Grimm (7/2), Kogut (4), Claus,
Dietrich (1), Lex (5), Just (4), Hauk
(2), Claussen, Unger (2), Kossler (6),
Klimek (4). rs

Kevin Klier war wieder einmal der große
Rückhalt der TSG Friesenheim. BILD: BINDER


